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Vorwort der Präsidentin
Liebe Leser 

Wenn draussen die Flöckchen tanzen, der 
Wind uns um die Ohren pfeift, wird es drin-
nen gemütlich und man mag am liebsten gar 
nicht mehr aus dem Haus gehen. Wie gut, 
dass wir mit unserem Hund den ganz persön-
lichen Winter-Fitness-Coach haben. Bewe-
gung an der frischen Luft hält uns fit und 
macht uns glücklich. Die meisten Hunde 
freuen sich, wenn es schneit. Sie schnappen 
nach den Flöckchen, buddeln und toben 
durch die weisse Pracht. Wie gerne hinterlas-
sen wir doch unsere Spuren im Schnee.

Die Tage werden kürzer und kälter. Im-
mer häufiger werden wir von den Düften 
wie Zimt, Änis, Gewürznelken und 
Mandarinen umhüllt und zum Naschen 
verführt – die Adventszeit ist da! Ach du 
dicke, gefährliche Weihnachtszeit. Hier 
ein Weihnachtsguetzli, da ein Leckerli, 
und schon bringen Bello und Herrchen 
ein, zwei Kilo zu viel auf die Waage.  

Doch was soll’s! Geniessen wir diese einzigartige Zeit 
und lasst uns auf ein ereignisreiches Jahr mit vielen 

schönen Erinnerungen 
und unvergessliche Mo-
mente zurückblicken.

Ich wünsche Euch von 
Herzen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und für 
das kommende Jahr bes-
te Gesundhei t , v ie l 
Glück und dass Eure 
Wünsche, wie auch Eure 
Vorsätze in Erfüllung ge-
hen. 

Eure Präsidentin  
Bea Passaretti 
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Wanderweekend 2019 im Schwarzwald
Freitag 27. September bis Sonntag den 29. September 2019 

Text und Fotos Brigitte Leupi 
Ich bin ein Gründungsmitglied des CAPS, also bereits einige Jahre im Rasseclub. Das jährliche Rasse-
treffen habe ich höchstens zwei Mal versäumt. Beim Wanderweekend sieht es etwas anders aus. Da 
wir immer zwischen zwei bis vier Hunde hatten, fühlte ich mich beim Wandern nicht entspannt ge-
nug und habe diesen Anlass immer ausgelassen. Doch nach der ersten Teilnahme hat sich dies geän-
dert. 

Dieses Jahr haben Esther und Werner Wider die 
Planung des Wanderweekends übernommen. Was 
so eine Organisation beinhaltet, können wohl nur 
die beantworten, die dies schon einmal gemacht 
haben. An dieser Stelle möchte ich Werner und 
Esther noch einmal ganz herzlich für die Organisa-
tion danken. 

Ruedi, ich und unsere drei Hunde Aquina, Alvaro 
und Bahia machten uns am Freitag um die Mittags-
zeit auf den Weg Richtung Deutschland. Die Reise 
führte uns in den Hochschwarzwald nach Häu-
sern. Etwa 1 1⁄2 Stunden von Safenwil entfernt, 
also schnell 
erreichbar. 

Wer den Schwarzwald kennt, weiss wie schön es dort sein kann. 
Nach einem kleinen Umweg an den Schluchsee und einem klei-
nen Spaziergang mit den Hunden assen wir etwas später unser 
Mittagessen in einem schönen Beizli. Leider begann es dann zu 
regnen. Kurz entschlossen fuhren wir auf direktem Weg nach 
Häusern ins Wellness- und Wanderhotel „Albtalblick“. 

Das Hotel ist gut gelegen, nahe der Strasse und doch hörte man 
keinen Autolärm. Saubere Zimmer und wie unser Zimmer aus-
sah, auch neu umgebaut. Den Morgen- und Abendspaziergang 

mit den Hunden konn-
te man direkt vom Ho-
tel aus machen. Wir 
fanden am zweiten 
Tag unseres Aufenthal-
tes sogar den von 
Werner beschriebenen 
RobiDog. 

Freitag abends um 19:00 Uhr, trafen sich dann alle 19 an-
gemeldeten Mitglieder in einem Saal des Hotels zum ge-
meinsamen Abendessen ein. Wer wollte, durfte auch sei-
nen Hund mitbringen. Das Essen konnte à la carte bestellt 
werden. Das Essen schmeckte sehr gut. 
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Das gemütliche Beisammensitzen haben alle ge-
nossen. Den Abend liess man dann bei guten Ge-
sprächen, mit einem feinen Waldhonig „Schnäps-
le“ oder einem Glas Wein ausklingen. 

Am Samstag trafen sich dann alle um 8:00Uhr 
wieder im eigenen Saal des Hotels zum Morgenes-
sen. 

Um 9:00Uhr fanden sich alle (so dachten wir) auf 
dem unteren Parkplatz des Hotels zur Abfahrt 
Richtung Feldberg ein. Schnell musste der eine 
oder andere noch mal zurück aufs Zimmer eilen, 
um die Regenhosen/Hut etc. zu holen. Schade, 
obwohl gutes Wetter angesagt war, begann es zu 
regnen. 

Auf halber Strecke zur Feldbergbahn mussten wir 
dann einen Zwischenhalt machen. Ein Mitglied 
fehlte. Gut gibt es Natels, so traf nach kurzer Ver-
spätung auch Karin bei uns ein. 

Etwas später nach dem Parkieren unserer Autos, 
spazierten alle zusammen mit insgesamt 24 Hun-
den zur Talstation der Gondelbahn. Die Gondel-
fahrt wäre noch schöner gewesen, hätte nicht ein 
starker Wind geblasen und der Nebel uns nicht die 
ganze Fernsicht genommen. 

Oben angekommen, zogen wir uns noch etwas 
wärmer an. Die Kapuze der Regenjacke wurde eng 
angezogen, so dass der Wind sie nicht vom Kopf 
blasen konnte. 

Nun begann die sehr schöne Rundwanderung, lei-
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der immer noch im Nebel und starkem Wind (etwa 
11 Km, mit Höhenmetern waren es 17.9Km) auf 
dem Feldberg. Die Hunde waren voll in ihrem 
Element. Sie liessen ihrem Temperament freien 
Lauf. Einige Hunde, so auch unsere, behielten wir 
an der Leine. Denn kaum losgelassen, hatten sie 
nur eines im Sinn, die ach so feinen „Tretminen“ 
der Kühe zu fressen. 

So langsam besserte sich auch das Wetter und die 
Fernsicht. Wie grandios musste es hier bei klarem 
Wetter aussehen? Vielleicht ein anderes Mal. 

Die Wanderung ging weiter über die Alp, durch 
Felder und Kuhweiden. Die Kuhweiden, natürlich 
mit Kühen darauf, waren mir selbst nicht ganz ge-
heuer. So schloss ich mich nahe an Esther, welche 
ihre Wanderstöcke dabei hatte. Sollten die Kühe 
zu Nahe kommen, hob Esther oder Werner die 
Stöcke hoch, so hielten die Kühe einen gewissen 
Abstand, dies war doch sehr beruhigend. 

Den Apéro, übrigens von Werner und Esther spen-
diert, gab es dann nach einem kurzen Abstieg im 
Raimarthof. Die Pause tat sicher allen gut. 

Nun folgte der schwierigere Teil; der Abstieg. Da 
es vor kurzem noch geregnet hat, die Steine glit-
schig waren und noch kleine Rinnsale vom Regen 
den Weg hinunterflossen, musste man sehr genau 
darauf achten, wohin man tritt. 

An dieser Stelle sei noch bemerkt: Hunde, die man 
an der Leine halten muss aus welchen Gründen 
auch immer, sollten unbedingt Leine laufen kön-
nen. Also nicht ziehen. Schnell kann sonst ein Un-
fall geschehen. 

Unbeschadet, aber auch etwas müde, kamen wir 
dann am Feldsee an. Die kurze Pause nutzten eini-
ge Hunde, um sich abzukühlen oder einfach am 
Ufer entlang zu rennen. 

Wer jetzt gedacht hat, es folgt nur noch ein kleiner 
Aufstieg zur Talstation, hatte sich geirrt. Ein steini-
ger Weg im Zickzack führte uns hoch. Ein paarmal 
wurde Esther gefragt, wie lange dieser Aufstieg 
denn noch dauert. Ihre Antwort: Nur noch eine 
Kurve. Hi hi, dies sollte wohl motivierend gemeint 
sein. Denn danach folgten noch so einige Kurven. 

Glücklich und zufrieden kamen wir nach etwa ei-
nem Marsch von vier Stunden und 40 Minuten bei 
der Talstation an. In einem Restaurant stärkten wir 
uns mit einem feinen Mittagessen, bevor es dann 
mit dem Auto wieder zurück nach Häusern ging. 
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Wer keinen Muskelkater wollte, konnte im Hotel-
eigenen Hallenbad inklusive Sprudelbad sich ge-
mütlich tun, bevor der Rasseclub um 18:00 Uhr, 
alle zu einem Apéro einlud. Die Präsidentin über-
reichte Werner und Esther ein Geschenk im Na-
men des Clubs als kleines Dankeschön für ihre 
Bemühungen. 

Das Nachtessen war wiederum fein. Mit interes-
santen Gesprächen, einigen Witzen, vielem La-
chen und natürlich wieder mit einem kleinen Ho-
nig „Schnäpsle“, liessen wir diesen schönen Tag 
ausklingen. 

Am Sonntag besammelten wir uns nach dem Mor-
genessen, dem Packen und Bezahlen, um 10:30 
Uhr auf dem Hotelparkplatz. Nach etwa 20 Minu-
ten Autofahrt Richtung Waldshut, erreichten wir 
den öffentlichen Parkplatz beim Gasthof Brauerei 
Waldhaus. 

Auf einer Rundwanderung bei schönstem Wetter, 
durch den Wald und auf dem Plateau von 
Höchenschwand (8,5 Km), lernten wir den Hoch-
schwarzwald von verschiedenen Seiten kennen. 

Das verspätete Mittagessen nahmen wir im Gasthof 
Brauerei Waldhaus ein. Ein paar Teilnehmer kauf-
ten, im Angebot der Brauerei, noch eine Packung 
mit verschiedenen Bieren oder eine Flasche des 
ach so guten Honig „Schnäpsle“. 

Leider ging dieses schöne Wochenende viel zu 
schnell vorbei. Wir haben es genossen. DANKE!!  
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Der Wasserhund
Gedicht 
Karl Stöger 

Der Wasserhund  

In Portugal, in einem Hafen, 
sass einst ein Hund, müd und verschlafen.  
Er schaute lang in aller Ruh 
den Fischern bei der Arbeit zu.  

Da rief ein Fischer: „Hund, komm her! 
Du kannst mir helfen, ist nicht schwer! 
Du musst mir nur die Netze bringen, 
ich hoffe doch, du kannst gut schwimmen!“ 
Der Hund sprang schnell ins Wasser und  
war so der erste “Wasserhund“.  

Auch heute gibt's noch diese Rasse,  
sie liebt auch weiterhin das Nasse.  
0b Schweizerland, ob Portugal,  
das ist dem Wasserhund egal. 
Er will nur (das ist gar nicht dumm) 
ganz nette Leute um sich rum.  

Zum Beispiel sind für Daria 
Jeannette und Edi gerne da. 
Sie sorgen ganz wie Vater/Mutter 
für Streicheln, Spielen, Gassi, Futter.  
Und freudig winselt Daria, 
wenn Sonja kommt - wau, wau, hurra!  
Die zwei dreh'n gerne lange Runden 
und treffen sich mit andern Hunden.  

Erschöpft geht Daria schliesslich schlafen  
und träumt von einem kleinen Hafen,  
wo müd sie in der Sonne sitzt 
und manchmal einen Fisch stibitzt,  
wie einst ihr Urahn dort am Meere 
vor seiner Wasserhund-Karriere. 

 

Jeannette Zehnder schreibt zu diesem Gedicht: 

Karl Stöger ist ein guter Freund von uns aus München. Er war ein paar Tage bei uns, hat es aber nicht 
so mit Hunden. Nach vier Tagen engem Darija Kontakt hat er seine Ängste verloren und uns dann 
mit diesem Gedicht beglückt. 
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Ein Traum wird wahr…
… oder zurück zum Ursprung! 

Text und Photos Christine und Rahel Käppeli 

Am Wasserworkshop von Rodrigo und Sundari am 
schönen Walensee sagte Rodrigo zu Rahel „Sofort 
nach Hause fahren, alles einpacken und auf direktem 
Weg nach Portugal reisen. Aqua, eine Zuchthündin 
von Casa da Buba, wartet dort schon fast deckbereit 
auf Ocean.“ 

Was sich für uns wie ein Scherz anhörte wurde Wirk-
lichkeit. Mein Mann Georges, Ocean und ich fuhren 
am Pfingstmontag, 10. Juni 2019 gegen 18.00 Uhr 
kurzentschlossen Richtung Süden. Nach eine pro-
blemlosen Fahrt trafen wir am 11. Juni 2019 abends 
in Lagos an. Leider gab es Probleme mit der Unter-
kunft. Kirstin die gute Seele vom Wasserworkshop 
war unsere Rettung. Sie nahm uns spontan bei sich in 
ihrem wundervollen Anwesen auf. 

An dieser Stelle 
möchten wir 
uns nochmals 
bei Kirstin für 
ihre liebevolle 
G a s t f r e u n d-
schaft und die 
vielen unvergesslichen Erlebnisse bedanken, welche wir dank 
ihr erleben durften! 

Am Mittwoch 12. Juni 2019 war es dann endlich soweit! Aqua 
und Ocean hatten ihr erstes Date! Sie hatten sich um 14.00 Uhr 
bei Casa da Buba verabredet. Beide hatten sofort grosses Inter-
esse aneinander. Zum Deckakt kam es noch nicht. Vielleicht 
der Hitze wegen oder der Zeitpunkt war noch nicht ganz per-
fekt. Damit wir die Hitze als Grund ausschliessen konnten, ha-
ben wir uns am Donnerstag bereits um 08.30 Uhr verabredet.  

Und siehe da, das 
für portugiesische 
Verhältnisse frühe 
Aufstehen hat sich 
gelohnt! Es kam 
zum Deckakt. Rod-
rigo und ich waren 
voller Stoltz, war es 
d o c h f ü r b e i d e 

Hunde das ERSTE 
MAL! Um es mit den Worten von Altbundesrat Ogi zu 
sagen: „Freude herrscht!“ 
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Es ist Optimal wenn die Hündin 
drei Mal gedeckt wird, Rodrigo 
meinte aber vier Mal, zur Freude 
von Ocean. Typisch Südländer! 

Am Sonntag sind wir vollgepackt 
mit tollen Eindrücken welche uns 
das Heimatland unserer Cao’s 
geboten hatte, glücklich und zu-
frieden nach Hause gefahren. 

Ab jetzt hiess es, laaange warten! 

Am 17. August spät abends ein 
Anruf aus Portugal. Laute Pieps-
töne im Hintergrund. Das Warten 
hatte ein glückliches Ende! Und 
Rodrigo einen neuen Schwieger-
sohn wie er auf Face Book 
schreibt. 

Zwei gesunde Welpen sind bereits gebo-
ren. Bis wir überglücklich zu Bett gingen 
waren es schon deren vier. Am Morgen 
waren wir positiv geschockt, als wir erfuh-
ren, dass Ocean-Daddy von neun Welpen 
geworden ist. Alle neune und Aqua sind 
gesund und munter. Was für ein Ge-
schenk! 

Nach knapp 2 Wochen sind Angelina - sie 
ist TPA in derselben Praxis wie Rahel und 
bekommt einen Welpen Rüden (Maui) aus 
diesem Wurf, kurzerhand nach Portugal 
geflogen weil wir es vor lauter Sehnsucht 
nicht mehr ausgehalten haben. Es war ein 
unvergesslicher, emotionaler Moment den 
ganzen Wurf zum ersten Mal zu sehen 
und eines davon liebevoll in die Arme 
nehmen zu dürfen. 

Mein neuer kleiner Cao welcher dann zu 
Ocean-Daddy nach Hause kommt ist eine 
Hündin und soll dann mal auf den klin-
genden Namen „Wave“ hören. 

Wir sind alle überglücklich, unser Traum 
ist in Erfüllung gegangen. Dafür DANKEN 
wir Aqua, Rodrigo und Ocean von von 
ganzem Herzen! 

Christine und Rahel
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Gesundheit
Infektionskrankheit Teil 5 
Bea Passaretti 

In der letzten Gazette habe ich mit dem grossen Thema Parasiten begonnen. Heute folgt der zweite 
Teil. Um es verständlich zu gestalten, beginne ich nochmals mit der Einteilung.

Parasitosen

Die Parasiten werden in zwei Gruppen eingeteilt; die Endoparasiten, welche im Körperinnern parasi-
tieren und die Ektoparasiten, die die Körperoberfläche befallen.

Die Endoparasiten werden wiederum nach ihrer Art unterteilt;

• Einzeller (Protozoen) 

• Würmer (Helminthen) 

• Rundwürmer

• Bandwürmer

Bandwürmer

Bandwürmer sind 2-wirtig. Sie haben eine Entwicklung, die über einen Endwirt, in welchem die aus-
gewachsenen Würmer parasitieren (leben) und Eier produzieren und einem Zwischenwirtin dem die 
Larvenstadien (Finnen) leben.

Gurkenkernbandwurm

Ist der häufigste Bandwurm die Hund und Katze. Er wird durch den Floh als Zwischenwirt übertragen. 
Bei Flohbefall kann daher immer auch ein Bandwurmbefall vorliegen. Bei befallenen Tieren können 
die mit Eipaketen angefüllten Glieder des Bandwurm im Fell haften. Sie sehen wie Gurkenkerne oder 
Reiskörner aus. 

Erreger: Dipylidium canium, Bandwurmglieder mit typischen Eipaketen. 
Kann bis zu einem Meter lang werden. Lebt im Dünndarm.

Empfänglich: Hund, Katze, selten auch Kinder.

Symptome: Meistens keine, Vorfall des 3.Augenlides bei starkem Befall bei Katzen.

Therapie: Bandwurmmittel und gleichzeitige Flohbekämpfung !!!   
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Fuchsbandwurm 

Der Fuchsbandwurm verursacht die gefährlichste Parasitose in Mitteleuropa. Sie kann auf den Men-
schen übertragen werden und zu lebensgefährlichen Schäden führen. In der Schweiz sind regional bis 
zu 50% der Füchse befallen. 

Erreger: Echinococcus multilocularis, kleiner nur 2-4 mm langer Wurm mit wenigen Gliedern, 
dafür mit massenhaften Befall. Lebt im Dünndarm. 

Empfänglich: Endwirt: Fuchs, Hund, Marder, 
Zwischenwirt: Nager, Mensch

Ansteckung: Beim Zwischenwirt: Aufnahme von ausgeschiedenen Eiern. Im Dünndarm schlüpfen 
die Larven und gelangen auf dem Blutweg in Bauchhöhle und Leber. 
Kleine Bläschen (Zysten) wachsen sprossartig und dringen mit feinen Ausläufern in 
die Organe ein. 

 Beim Endwirt: Durch fressen von infizierten Mäusen. 

Symptome: Zwischenwirt: Beim Mensch bleibt oft unbemerkt, bis zu 10-15 Jahre. Dann treten 
Organschäden auf, wie Lebertumor (Oberbauchschmerzen, Gelbsucht), Lungenpro-
bleme und Befall vom ZNS (Zentralnervensystem) im Hirn. 
Unbehandelt beträgt die Sterblichkeit über 97%. 

 Endwirt: meistens keine.  

Therapie: Bandwurmmittel, Organbehandlung. 
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Ektoparasiten

Dies sind auf der Haut schmarotzende Tiere, die sich entweder von Blut oder Hautzellen ernähren. 
Dazu zählen: Flöhe, Läuse, Haarlinge, Zecken, Milben.

Flöhe

Erreger: Ctenocephalides felis ist der häufigster Erreger 

Empfänglich: Hund, Katze, Mensch, andere Tierarten. 

Ansteckung: Flöhe befallen den Wirt. Weibchen benötigen Blutmahlzeit zur Fortpflanzung. Sie 
legen die Eier auf dem Wirt ab. Von dort gelangen diese in die Umgebung des Tieres. 
Unter Pflanzen, Hohlräumen oder Teppich entwickeln sich die Eier zu Larven und 
später wiederum zum Floh. 
90% der Flohpopulation befindet sich der Umgebung der Tiere. 

Symptome: Starker Juckreiz, der Flohspeichel führt zu einer allergischen Reaktion der Haut. 

Therapie: Flohmittel, bei Freigängerals Prophylaxe, eventuell Umgebungsbehandlung. 

Läuse (Pedikulose) und Haarling

Meist werden Jungtiere oder alte geschwächte Tiere befallen. Ohne ihren spezifischen Wirt sind Läuse 
nicht lange überlebensfähig. Man unterscheidet beissende Haarlinge und saugende Läuse.

Der vollständige Entwicklungszyklus findet auf dem Wirtstier statt-

Erreger: Haarlinge beissend (breiter Kopf) verschiedene Arten. 

 Läuse saugend (schmaler Kopf) verschiedene Arten. 

Empfänglich: Hund, Katze,Mehrschweinchen, andere Tiere, Menschen 

Ansteckung: Die Ansteckung erfolgt direkt von Tier zu Tier. Die Nissen (Eier) sind fest an die 
Haarschäfte geklebt. Nach ca. einer Woche schlüpfen daraus die Larven, welche so-
fort zu fressen beginnen. Sie häuten sich innerhalb von drei Wochen dreimal. 

Symptome: Hautirritationen, Juckreiz, Pyodermien (Infektion der Haut). 

Therapie: Mittel gegen Ektoparasiten, Umgebung behandeln. 

Räude (Milben)

Räude wird durch Milben hervorgerufen und je nach der auftretenden Milbenart bezeichnet. 

Empfänglich: Hund, Katze, andere Tierarten, Mensch. 

Ansteckung: Erfolgt von Tier zu Tier oder aus der Umgebung. Das Weibchen gräbt Tunnel in die 
Haut, in die es die Eier ablegt. Bevorzugt sind Ohrmuscheln (Ränder), Ellbogen, Ach-
seln, Aussenseite der Sprunggelenke.

Symptome: Stark juckende, krustende Dermatitis, kann sich auf den ganzen Körper ausbreiten. 

Therapie: Mittel gegen Ektoparasiten. 

Grabmilbe

Sarcoptesräude, Skabies
Vorkommen: Ohrränder, Kopf, Pfoten 
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Saugmilbe

Otodectesräude

Vorkommen: Äussere Gehörgänge, da diese Milbe Blut saugt, findet man typische schwarze, krü-
melige Massen in den äusseren Gehörgängen. 

Raubmilbe

Cheyletiellose

Vorkommen: Felloberfläche, ernähren sich von Zellabschilferungen. Übertragung auf Mensch mög-
lich. 

Haarbalgmilbe

Demodikose

Vorkommen: Dieser Parasit ist in den Haarfollikeln der meisten Hunde vorhanden. Das Immunsys-
tem ist geschwächt oder noch unreif, daher sind vorwiegend Jungtiere und alte Tiere 
betroffen. Heilt meist von selbst aus. 
Bevorzugt sind Veränderungen um die Augen und Lefzenbereich.
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Kurz und knapp... 
Das Titelfoto unseres Heftes entstand anlässlich 
einer Vorstandssitzung bei Bea Jegge und Andy 
Müssig. Die beiden wohnen im historischen 
Kloster von Stein am Rhein. Wer wissen will, 
wie es von innen aussieht, muss sich den Film 
„Zwingli“ anschauen (den ich im übrigen sowie-
so empfehlen kann).  

Kürzlich bin ich über einen Artikel mit folgen-
dem Titel gestolpert: „Kennen sie den Cocka-
poo“? 
 
Was sich anhört wie eine Vogelsorte ist tatsäch-
lich eine weitere Hunde-Zuchtrasse; ein Misch-
lingshund zwischen Cocker Spaniel und Pudel. 
Sie sind leicht zu trainieren und anhänglich.  
 
Verblüffend: Auf Fotos sehen die Hunde oftmals 
wie Caes aus - einfach eine Nummer kleiner, 
werden sie doch nur 25 - 38 cm gross. Ihr Ge-
wicht liegt zwischen 6 und 11 kg.  
 
Nebenstehend zwei Bilder der Rasse. 
(Ja, die Ohren sind etwas länger…). 
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Mitteilungen  
Aus dem Vorstand 

Werner Wider 

Liebe Mitglieder 

CAPS Homepage 

Leider funktioniert das Programm nicht mehr, 
mit dem ich unsere Homepage gestaltet und ak-
tualisiert hatte. Der Hersteller hat das Produkt 
seit längerem nicht mehr aktualisiert und plant 
auch nicht, dies irgendwann zu tun.  

Ich habe deshalb nach einem neuen Produkt 
gesucht und bin am Testen. Es dauert also noch 
ein paar Wochen, bis die neue Homepage live 
gehen kann. 

Danke für das Verständnis.  

SKG Amicus Datenbank 

Unsere Mitglieder haben im Herbst ein Mail der 
SKG erhalten, das viele verunsichert hat. Alle 
Mitglieder des CAPS (nicht aber Gönner und 
Abonnenten der Gazette) sind automatisch auch 
Mitglied des Dachverbandes SKG. Die Mitglie-
der des SKG werden nun in der Datenbank 
AMICUS geführt. Das Mail enthält einen Link, 
der weitere Informationen anbietet. 

 

Als Verein können wir uns gegen dieses Vorge-
hen nicht wehren. Die SKG versichert, dass die 
Daten nur an Behörden weitergegeben werden 
(z.B. für Hundesteuern und zwecks Mutation 
der Adressen), nicht aber für Werbezwecke 
verwendet werden. 

Bisher hatte die SKG kein eigenes Mitglieder-
verzeichnis, was zu einem komplizierten Ab-
rechnungssystem mit den Vereinen führte (Ab-
rechnungssystem mittels Marken, etc.). Es ist 
daher sicher verständlich, dass die SKG den 
Schritt in Richtung Digitalisierung geht. 

Auf der Homepage des SKG gibt es auch ein 
Einführungsvideo zum Thema. Das Mail enthält 
die persönlichen Login Daten, mit denen ein 
Mitglied seine Daten auch selbst pflegen kann. 

Neue Mitglieder und Austritte 

Seit letztem August gab es keine Mutationen; 
weder neue Mitglieder noch Austritte. 

Und zum Schluss… 

… möchten wir allen Mitgliedern eine schöne 
Weihnachtszeit, ein gutes neues Jahr und viel 
Freude mit dem Vierbeiner wünschen. 

 Cão de Àgua Português Schweiz - Gazette 2019/322



Termine und Veranstaltungen 
CAPS GV: Gasthof St. Urs und Viktor, Walterswil AG. Einladung folgt.  
Nach der GV wird uns Monika Baltensperger in Dog Dancing einführen.

 
15.03.2020

Schatzsuche: Kurs mit Theres Jans. Auskunft und Anmeldung Brigitte Leupi. 
Siehe auch beigelegten Flyer

 
09.05.2020

Hundeausstellung Aarau: (CACIB, alle Rassen) 13.-14.06.2020

Cao Treff: Ziegelhütte Niederbipp. Treffen für Cao-Besitzer, Freunde und Inter-
essierte. Einladung folgt.

 
05.07.2020

Hundeausstellung Kreuzlingen: (CACIB, Rassen 1-10) 29.-30.08.2020

CAPS Wanderweekend: Provisorischer Termin. Einladung folgt.  
Voraussichtlich in der Zentralschweiz. 
Ausweichdatum: 

02.-04.10.2020 
 

18.-20.09.2020

Hundeausstellung Genf: (CACIB, alle Rassen) 21-22.11.2020
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CAPS Vorstand 
Präsidentin Beatrice Passaretti 
  +41 61 311 82 45bpassaretti@sunrise.ch 

Vice-Präsident Brigitte Leupi 
 +41 79 792 79 74 
  leupi.b@bluewin.ch 

Kassier:  Werner Wider 
  +41 79 773 74 96 
  Werner@wider.ch 

Sekretariat, Aktuarin: Karin Müller 
  +41 79 682 79 53 
  karina.mueller@gmx.com 

Zuchtwartin: Lucia Stiefenhofer 
  +41 44 810 28 45 
  l.stiefenhofer@gmx.ch 

Beisitzerin  Bea Jegge 
  +41 52 763 48 19 
  bea.jegge@bluewin.ch 

Internet
Homepage CAPS: www.caps-switzerland.ch 

Redaktionsschluss
Ausgabe 2020/1:  1. April 2020 
Ausgabe 2020/2:  1. August 2020 
Ausgabe 2020/3: 1. Dezember 2020 
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